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Zitat von Plattenspieler

Und bei Regelschülern geht es "nur um Vermittlung von Fachinhalten im Klassenraum"?

Da sagen aber Schulgesetze, Bildungspläne etc. deutlich etwas anderes.

Bei Regelschülern ist Orientierung im öffentlichen Raum kein explizites Lernziel. Es wird
natürlich im Fachunterricht nicht an der Lebensrealität vorbei unterrichtet, Alltagsthemen wie
die Bedeutung von Geld oder der öffentliche Behördenapparat vermittelt, aber du musst als
Sonderpädagoge zugeben, dass dies anderen Parametern folgt als bei Kindern mit
Förderschwerpunkt Sehen oder Hören, bei denen es darum geht, (wenn wir es mal wirklich auf
die tauben und blinden Schüler beschränken. Ich weiß, dass es auch Schüler gibt, die diese
Förderschwerpunkte haben, aber "nur" seheingeschränkt oder schwerhörig sind.), sich als
blinder oder tauber Mensch in einer Gesellschaft, die schlichtweg darauf basiert, dass sie die
Fähigkeit zu sehen und zu hören als Normalfall voraussetzt, überhaupt zurechtzufinden.
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